
Buchbesprechungen
Otthein Rammestedt: Sekte und soziale ewegung. Soziologische Analyse der Tau-
ter 1n Münster SO Dortmunder Schriften ZUuUr Sozialforschung, Band
Westdeutscher Verlag, öln 1966 152 Seıten, kartonijert

In den etzten Jahren werden ımmer mehr die politischen, soz1alen un wirtschaft-
liıchen Einflüsse auf das Täufertum geschildert, ber auch yleichzeitig die Impulse,
die von ıhm ausgıngen. Neben der Vielzahl solcher Veröffentlichungen 1n ÖOst-
deutschland beschäftigt sıch NUuU auch der Westen 1n zunehmendem Ma(ße mit
diesen Themen. Natürlich stehen dabe:i Thomas Münzer Uun: dıe Ereignisse 1n
Münster 1m Mittelpunkt. Der Autor (Mitarbeiter der Sozialforschungsstelle der
Universıität Münster) kommt dem Schluß, dafß die Vorgange 1n Münster wesent-

lıch das Ergebnis soziologischer Faktoren SCWESCH sejen. Das Zusammentretten
dieser Faktoren MI1t dem Erscheinen begnadeter Persönlichkeiten habe dann Aaus

einer Protestgemeinschaft eine „Sekte“ werden lassen. Seine These lautet also,
da{fß soziale Voraussetzungen un Entwicklungen die relig1ösen Erscheinungen stark
beeinflussen. Wıe immer 19888  - auch dieser These stehen mMag, die Gründlichkeit
des Autors, der 1n Münster Aaus vielen primären Quellen schöpfen konnte, macht
ıh einem ernsthaften Gesprächspartner be1 der Erforschung des vielschich-
tıgen „linken lügels der Reformation“.

Horst Quiring

Hans Hıillerbrand: Brennpunkte der Retormatıon. Zeitgenössische Texte und
Bilder. Vandenhoeck Ruprecht 1n Göttingen, 196/, 415 Seiten.

Das 1964 erschienene amerikaniısche Werk des Ordinarius für neuere Geschichte ın
Durham/USA 1St 19888 1mM Reformationsjahr 196/ auch 1n deutscher Sprache heraus-
ebracht worden.
Dıie Darstellung gliedert sıch 1n folgende Gesichtspunkte: Deutschland, Zürich,
Genf, der linke Flügel der Reformation, England un: Schottland, Katholische
Retorm un: Gegenreformation.
Ausgezeichnet sind die jeweiligen Einleitungen: 50 bei Deutschland (Martın Luthers
Leben un seın reformatorischer Ansto(ß), bei Zürich (Huldreich Zwingli und dıe
Retormatıon 1n Zürich), bei ent Johann Calvin un die Retormation 1n Genf),
eım linken Flügel der Reformation (Allgemeıines. Thomas Müntzer. Das Täuter-
LUNM. Antıtrınıtarısmus), be] England und Schottland (Das Werden der anglikani-
schen Kirche), bei der katholischen Reform un Gegenreformation (Allgemeines.
Der Jesuitenorden. Das Tridentinum).
Den größten Umfang des Buches nehmen natürlich die jeweils beigegebenen, sehr
sorgfältig ausgewählten Quellen eın Sıe umfassen z. B bei Deutschland allein
105, bei Zürich 63, bei enf 39, e1m linken Flügel der Reformation 54 Seıiten.
Im Einzelnen. Es finden sıch versammelt besonders farbige, einprägsame Schil-
derungen, wıe die Beschreibung Oberdeutschlands 1mM Jahre 1517 Aaus Y Pastors:
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Dıe Reıse des Kardinals Luigı1 d’Aragona, aut 73—928 Der Bericht Luthers
ber seine Entdeckung des Evangeliums Aaus 4, 183 autf 235-—36 Die
Wittenberger Antrittsvorlesung Melanchthons A2USs I} 15 aut 20— 472 Eın
Briet Luthers FErasmus VO Marz 1519 Aaus Br 1, 361 —363 auf 43 — 44

Eıne Predigt des Ablaßkrämers Johann Tetzels Aaus Köhlers, Dokumente EL

Ablaßstreit VO  } IDE/ auf 48 — 49 Eıne Beschreibung des Reliquienschatzes
der Wittenberger Schloßkirche AaUus dem Wittenberger Heiligthumsbuch VO'!  ; 1509
ut 52 — 55 Auszüge Aus den 95 Thesen Luthers, 1, 233 ff aut 57 ft
Auszüge A4aus Luthers Thesen für die Leipzıger Dıiısputatıon 2) 160 — 161 aut
Seıte 66 —67 Eıne zeitgenössische Schilderung der Verbrennung der Bannan-

drohungsbulle durch Luther 1520 Aaus 7) 184 —186 aut 85 —87/. Dıie Erklä-
rung Karls ach Luthers Erscheinen VOTL dem Wormser Reichstag 1521 2usSs den
Reichstagsakten DE 595 auf 94 -— 95 Eıne Tagebucheintragung Albrecht Durers
VO Maı 1521 Aaus Quellenschriften der Kunstgeschichte 88 aut 101 —102
Luthers Nachricht die Freunde ber seine Heırat aus Br {I11 531 aut

1604 — 105 Auszüge Aaus den zwölf Artikeln der Bauernschaftt VO] re 1525
us Quellen FA neueren Geschichte aut 107 —140 Eın venezianischer Bericht
ber den Augsburger Reichstag VO  3 1530 Aaus em Calender ot State Papers and
Manuscrıi1pts, ex1isting 1n che Archives otf Venice, 7‚ auf 114— 115 Eın
Bericht ber Luthers 'Tod A4us 459 auf 117.—120 Der Zettel neben
Luthers Sterbebett VO 1546 AUS No 5677 autf 121
Hillerbrand 1St durch seine „Bibliographie des Täutertums 0-—1630* un „Die
politische Ethik des oberdeutschen Täufertums“, beide 1962 erschienen, als AUS=

gezeichneter Kenner des Täutertums bekannt geworden. Darum se1 hıermit aut
seine Quellen Zu linken Flügel der Retormatıion besonders hingewiesen. Er bietet

Müntzers Prager Manıtest VO 1: 1521 aus Brandt, Thomas
Müntzer, auf 239 — 240 Müntzers Bekenntnis VOrTr seiınem ode autf 245
Bericht des täuferischen Chronisten ber die Glaubenstaufe aus Ziegelschmid,
Alteste Chronik auf 248 — 249 Das Züricher Ratsmandat die Wieder-
taufe Aaus Quellen Zur Geschichte der Täuter 1n der Schweiz, auf 250 —
251 Auszüge aus dem Schleitheimer Bekenntnis 1527 4AUS den Flugschriften Aaus

den ersten Jahren der Reformation, de., auf 252—253 Eınen Auszug 2US

eiınem Brief der münsterischen Täuter ihre holländischen un! nıederdeutschen
Brüder 4aus Harting, De Munsterische Furıe auf 256— 257 Das Geständnis
des Jan Va Leyden Aaus Klemens Löffler, Die Wiedertäufer Münster 534/35
autf 263 —7264 Menno Simons Bericht ber se1ine Bekehrung Aaus „Die vollstän-
digen Werke Menno Sımons“ aut 266 — 268 Eın Besuch bei den hutterischen
Täufern 1M Jahre 1583 aus Ziegelschmid, Alteste Chronik auf 769 —270
Das hervorragende Bildmaterial se1 den weıteren Kapiteln des Buches erläutert:
50 finden WIr einen Holzschnitt VO' Huldrych Zwingli (1551) auf 135 Zweı
zeitgenössische Kupferstiche: Der Reichstag Augsburg und das Konzil
Trient auf 160 Eınen zeitgenössıschen Holzschnitt des Landgrafen Philipp VO  -}

Hessen auf 180 „Der Papstesel“ aut 194 Das Gemälde eiınes unbekannten
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zeitgenössıschen Künstlers VO! Johannes Calvin und die Totenmaske des Ignatıus
VO Loyola aut 224 Zweı Kupferstiche VO Bernard Picard: Calvınistisches
Abendmahl un: Mennonitentaute auf 225 Erasmus Von Rotterdam un!: apst
Paul LE VO  3 1ızıan aut 2740 Zweı Gemiälde: Elisabeth VO England un
Thomas ranmer autf 320 Z weı Kupferstiche: Calvinistische Bilderstürmer und
Folterkammer eines Inquisitionsgerichtes autf 7T Zeitgenössischer Holzschnitt
VO'  } John Knox auf 329 Zeitgenössischer Kupferstich: Autodafe auf 326
Kupferstich Aaus dem Jahrhundert: Erteilung des päpstlichen Segens aut dem
Petersplatz auf 33/.
Beigegeben siınd dem Werke Literaturhinweise, Quellen- und Bildnachweise, eine
Erklärung wichtiger Namen und Begriffe, eın Personenregıister un ıne synchro-
nıstische Zeittatel.
Das ausgezeichnete Bu moOoge bei vielen Freunden der Reformationsgeschichte
dankbar aufgenommen werden.

Walter Fellmann

George Beasley-Murray: Dıie christliche Taufe Eıne Untersuchung ber iıhr
Verständnis 1n Geschichte un Gegenwart. (Oncken, Kassel) 546 Seıten, Leinen

Neben dem Bu VO arl Barth ber die christliche Taufe können WIr in diesem
Hefrt eın zweıtes Standardwerk vorstellen. Es 1St geschrıieben von dem Dıirektor
des Theologischen Spurgeon’s College 1ın London; kann w1e arl Barth unmoOg-
1ı „n der Säuglingstaufe die Taufte des Neuen TLestamentes erkennen“. Als Bap-
tist un: Forscher geht gründlich allen Quellen nach Be1i der Kritik der Kinder-
taufe beruft sıch ausschliefßlich auf Theologen Aaus den grofßen Kirchen, dıe die
Kindertaufe ejahen aneben ber Zzumelst die Glaubenstaufe als gleichberechtigt
zulassen).
Beim Durchdenken der Taufprobleme stößt unweigerlich aut die Frage,
WI1E die (Ar( Interpretation der Taute VO!  3 der Bıbel her 1n der kıirchlichen Praxıs
Zur Auswirkung kommen könnte. Er formuliert einen Vorschlag, der VO  e} Men-
nonıten wohl weithin akzeptiert wird, ber bei Baptısten wohl eichtes Erstaunen
hervorruft: „Könnten WwIr ıcht 1n der Achtung VvVor dem Gewiıissen unserer Mıt-
risten darauf verzichten, eine Taute derer 7 A verlangen, die 1n ihrer Kindheit
getauft worden sind un die Taute 1Ur 1n den Fiällen vollziehen, der
Bewerber entschieden darum bıttet?“
Das Buch mi1t seiner klaren Dıktion un: seiner gründliıchen Quellenkenntnis, azu
eıner ausgewählten Bibliographie un einem ausführlichen Regıster, verdient e1ın-
gehende Lektüre un Diskussion. Das Buch sollte 1n keiner Gemeinde- un
Prediger-Bibliothek fehlen

Horst Quiring


